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Si n d s o g.  „I r r e “ gefährl i c h er al s „ n or mal e
Mensc hen “? N ac h B öl ker u n d H äf n er  h abe n
Mensc hen mi t psyc hi atri sc her Di agn ose kei n
h ö her es Ri si k o,  ge wal ttäti g z u wer den al s di e
Dur c hsc h ni tts bevöl ker u n g.  S el bst bei  der  Di -
agn osegr u ppe Sc hi z o phr eni e gi bt es kei n e n
Konse ns dar ü ber,  o b di e s o Di agn osti zi erte n
gefährl i c h er  si n d;  di e St u di e n er geb ni sse si n d
wi der s pr ü c hl i c h.  I m Kontr ast daz u i st mi tt-

Das f ol ge n de Kapi tel  i st ei n Text der Gr u p pe Aut opi l ot // Psyc hi atri e- Erfahr e ne Li mb ur g a. d.  Lah n.  Er wi r d auc h al s Kopi e ei nzel n
vertei l t u n d i st i m I nter net z u fi n de n.  Unter de m Mott o „ Un besc hadet das Kuc kuc ks nest ü berfl i e ge n! “ hat di e Gr u p pe ver s uc ht,
di e akt uel l e Rec htsl age f ür j uri sti sc he Lai e n ver stän dl i c h z u er örter n.  Di e Kapi t el  1 bi s 3 st el l e n di e der zei ti ge Si t uati on u n d di e
versc hi e de ne n Rec hts gr u n dl age n f ür Unter bri n g u n ge n dar.  Für di e ver sc hi e de ne n Arte n der Unter bri n g u n g wer de n Mögl i c h kei -
t e n,  si c h z u we hr e n,  g e nan nt.  Kapi tel  4 besc hr ei bt,  wi e si c h j e der i m Vor aus sc h ütze n kan n.  Der Text i st,  g e kür zt u m El e me nte,
di e d ur c h di e Ei n bett u n g i n di ese m Sc h wer p u n kt ü berfl üssi g wur de n,  wi e der ge ge be n.

N ac h wi e vor  l aufe n Mensc he n mi t psyc hi atri -
sc h er  Di ag n ose Gefahr,  i hr er  Fr ei h ei t ber au bt
z u wer den,  mi t Psyc h oph ar maka o der  El e kt-
r osc h oc ks z wan gs beh an del t z u wer den.  Di e-
ser Z wan g wi r d d ur c h Gesetze l e gal i si ert,  di e
mi t de m Gr u n dgesetz der B u n desr epu bl i k
ni c ht ver ei n bar si n d:

•   Arti kel  1  ( 1 ) :  Di e Wür de des Mensc h en i st
u n antastbar.  −  E s s ei  de n n,  man s agt di e-
se m Mensc h en ei n e psyc hi sc he Kr an k hei t
n ac h.

•   Arti kel  2 ( 1 ) :  J e der  h at das R ec ht auf di e
fr ei e E ntfal t u n g sei n er P er s ö nl i c h kei t,  s o-
wei t er  ni c ht di e R ec hte an der er verl etzt.  −
E s s ei  de n n,  man bezei c h net i h n al s psy-
c hi sc h kr an k.  Dan n wi r d di e fr ei e E ntf al -
t u n g,  wen n si e z u s o n derl i c h er sc hei nt,  z u m
beh an dl u n gs bed ürfti ge n Sy mpto m,  gege n
das n öti ge nf al l s Ge wal t auf gebr ac ht wi r d.

•   Arti kel  2 ( 2) :  J e der  h at das R ec ht auf L e-
be n u n d k ör perl i c h e U nver sehrt hei t.  Di e
Fr ei h ei t der  P er s o n i st u nverl etzl i c h.  −  Ei -
n e m Mensc hen,  de m di e Ei nsi c htsf ähi g kei t
abges pr oc he n wi r d,  z. B.  auf gr u n d ei n er
psyc hi sc h en E r kr an ku n g,  k an n di eses
Rec ht u nver sc h ul det ge n o m men wer de n.

•   Arti kel  3 ( 1 ) :  Al l e Me nsc h en si n d vor  de m
Gesetz gl ei c h.  −  Bi s auf di e Mensc he n,  di e
al s psyc hi sc h Kr an ke u n d gei sti g Be hi n der-
te gebr an d mar kt wer de n u n d der e n Gr u n d-
r ec hte mi ttel s S o n der gesetzen verl etzt
wer de n k ö n n en.

•   Arti kel  3 ( 3) :  Ni e man d darf wegen sei n er
Behi n der u n g be n ac htei l i gt wer de n.  −  E s sei
de n n,  man s pri c ht i h m di e fr ei e Wi l l e ns be-
sti m mu n g ab u n d mac h i h n z u m Obj ekt
psyc hi atri sc her Ge wal t.

•   Arti kel  4 ( 1 ) :  Di e Fr ei h ei t des Gl au bens,
des Ge wi ssens u n d di e Fr ei h ei t des r el i gi ö-
se n u n d wel tansc h aul i c h en Beken ntni sses
si n d u nverl etzl i c h.  −  Aus ge n o m men,  man
er kl ärt s o n derl i c h e Wel tansc h au u n gen z u
Sy mpto men ei n er  Gei stes kr an k hei t,  u m si e
ei n e m Mensc hen mi t Ge wal t z u n e h men.

Der auf mer ks a me L eser wi r d an mer ken,  d ass
Gr u n dr ec hte d ur c h an der e Gesetze ei n ge-
sc hr än kt wer den k ö n ne n.  S o ber u ht et wa d as
Str afr ec ht auf Ei nsc hr än k u n gen vo n Gr u n d-
r ec hten f ür  ei n e n ge wi sse n Zei tr au m.  Al l er -
di n gs i st di e Bedi n gu n g f ür  s ol c h e Ei nsc hr än-
k u n gen,  d ass d as Gesetz al l ge mei n u n d ni c ht
n ur  f ür  de n Ei n zel f al l  gel te n muss.  Al s o f ür  al -

l e Mensc hen u n d ni c ht n ur  f ür  „ psyc hi sc h
Kr an ke “.  Wen n et wa ei n Me nsc h f ür  sei n e
Mi t mensc hen n ac h wei s bar  gefährl i c h i st,
muss ei n Ei ns per r e n di eser  P er s o n mi t der
Gefährl i c h kei t be gr ü n det wer den u n d ni c ht
mi t ei n er  psyc hi sc hen Kr an k hei t.  Psyc hi sc h
Kr an ke per  S o n der gesetzen s c hl ec hter  z u
stel l e n i st verfass u n gs wi dri g.

Wer si c h
al s o mi t
de m bei
Psyc hi a-

ter _i n n en
u n bel i e b-

te n u n d
dah er

mei st ver -
sc h wi ege-

n en Mi t-
tel  der

P ati -
e nt_i n-

n e nverf ü g u n g z u mi n dest tei l -
sc h ützen wi l l ,  k an n das ü ber  di e
I nter n etsei te www. patverf u e. de
o der mi t Hi l f e des „ H an dbuc h der
P ati e nte nverf ü g u n g “ t u n.  Dort
gi bt es pr akti sc h e Ti p ps,  di e geei g-
n ete n F or mul ar e u n d p ol i ti s c h e
Hi nter gr u n dtexte.  Di e I nter n etsei -
te u n d das B u c h si n d er ste Wahl .

N ützl i c h i st au c h der  R atgeber
„ P ati e nte nverf ü g u n g “ der  Ver-
br auc her zentr al e N or dr h ei n-

Westfal e n ( 1 7.  Aufl age 2 0 1 4,
1 6 8 S. ,  B u c h:  9, 9 0 €,  e Boo k:  6, 4 9
€,  www. vz- r atgeber. de) .  E r  ver -
zi c htet auf p ol i ti s c h e Texte u n d
stel l t pr akti sc h e H i l fe n i n s e hr  an-
sc h aul i c h er  F or m i n de n Vor der-
gr u n d.  Di e Ch ec kl i ste n,  F or mul ar e
z u m Ausf ül l e n u n d abr ei ß bar en
Hi n wei s karten si n d dabei  hi l f-
r ei c h.  

Patient innen-
verfügung und
Rechtshilfe

Di e P at Verf ü i st ei n e P ati e n-
te nverf ü g u n g,  di e aus dr ü c k-
l i c h psyc hi atri sc h e U nter s u-
c h u n gen u nter s agt u n d s o di e
E ntsteh u n g psyc hi atri sc h er
Di ag n ose n ver hi n dert.  De n n
oh ne Di ag n ose si n d psyc hi at-
ri sc h en Z wan gs maß n ah men
u n d ei n er  r ec htl i c h e n Stel l -
vertr etu n g gegen I hr e n Wi l -
l e n di e r ec htl i c h e Gr u n dl age
entz oge n.  Zusätzl i c h i st wi c hti g,  i n
der  P at Verf ü Vertr auens per so nen
z u be ne n nen.  Di ese k ö n nen al s
Vor sor gebevol l mäc hti gte sel bst
dan n,  wen n e u c h di e F ähi g kei t z u
ei ge nen E ntsc hei d u n gen ab ge-
s pr oc hen wi r d,  e ur e n Wi l l e n
d ur c hsetzen.  Da mi t i st di e geri c ht-
l i c h e Bestel l u n g ei n es Betr e uer s
gegen e ur e n Wi l l e n ni c ht me hr
mögl i c h ( j e denfal l s ei ge ntl i c h –
tatsäc hl i c h h al te n si c h Geri c hte
u n d Psyc hi atri e n ni c ht ger n e an
sol c h e Ei nsc hr än k u n gen,  wes h al b
ei n offe nsi ver  Ka mpf auf der  Str a-
ße di e ber ei ts beste hen den R ec hte
u n d z us ätzl i c h e Ver än der u n gen
auc h d ur c hsetzen muss . . .  Pr otest
u n d Sel bstsc h utz ge h ör e n al s o i m-
mer z us a m men! ) .

Wi c hti g:  Ni c ht er st h an del n,  wen n
es ak ut wi r d!  De n n f ür  di e ge n aue
Ausfor mul i er u n g di e Aus wahl  der
Vertr auens per sonen br auc ht i hr
Zei t.  I st der  E r nstfal l  s c h o n ei n ge-
tr eten u n d e u c h dr o hen di e o ben
gen an nte n Z wan gs maß n ah men,
kan n ei n e P at Verf ü z war n oc h i m-
mer h el fe n.  Aber der  Weg h er aus

i st d an n k o mpl i zi ert u n d mei st n ur
mi t H i l fe ei n es s pezi al i si erte n An-
wal ts mögl i c h,  der  ni c ht u msonst
ar bei te n d ürfte.  Di e P at Verf ü d a-
gegen k ostet kei n Gel d,  k an n aber
ei n wi c hti ger  H el fer  i n der  N ot
sei n.

Weitere Bücher

( 3.  Aufl age 2 0 1 3,  Ver br au c her-
ze ntr al e N or dr h ei n- Westfal e n i n
Düssel d orf,  2 0 0 S. ,  9, 9 0 €)
F ür  ei n e n ertr ägl i c h e n Pr ei s e nt-
h al te n L eser _i n n en ei n e u mfassen-
de S a m ml u n g g uter  Ti p ps i m
Dsc h u n gel  vo n Ar ztpr axen u n d
Kr an ken h äuser n.  E s ge ht u m Da-
te nsc h utz u n d d as R ec ht auf Auf-
kl är u n g,  H o n or ar e u n d L ei st u n gs-
ans pr ü c he,  P ati e ntenr ec hte u n d
i hr e Dur c hsetz u n g.  Di e Kapi tel
si n d mi t kl ei n e n I nfo kästen d ur c h-
setzt,  di e au c h ei n k ur zes H i n ei nl e-
se n er mögl i c h e n.

Car ol i n G ütsc h o w

( 2 0 1 3,  Tectu m Verl ag i n Mar-
b ur g,  2 62 S. ,  3 4, 9 0 €)
War en Str afen ur s pr ü n gl i c h vor
al l e m Ver gel t u n g,  s o tr at i m L aufe
des Aus baus autori tär er  Staatsap-
par ate der  Sc h utz der  Gesel l s c h aft
i n de n Vor der gr u n d.  Da mi t mei nte
si c h der  Staat al l er di n gs oft s el bst.
Vor al l e m das Dri tte R ei c h s c h uf
di e gesetzl i c h e n Gr u n dl agen,
Mensc he n sc h o n vor  ei n er  Ver ur -

tei l u n g aus de m Ver kehr z u zi e-
h e n,  u nter  an der e m auf gr u n d der
Di ag n ose ei n er  kr an k h aften Ge-
f ährl i c h kei t n ac h § 1 2 6a der  Str af-
pr ozess or d n u n g.  Das B u c h z ei c h-
n et di e Gesc hi c hte di eser  P ar agr a-
p hen n ac h,  di s k uti ert i hr e Wi r -
k u n g u n d di e Verfahr en,  u m Men-
sc hen hi nter  Gi tter  z u bri n ge n.  Ei n
kri ti sc h er  Bl i c k auf di e Mac htf ül -
l e,  di e staatl i c h e n Appar aten u n d
i hr e n Vol l str ec ker _i n n en d a mi t
gegeben wur de,  pr ägt di e Texte.
R ei c h h al ti ge Quel l e n an gabe n u n d
Ver wei se auf U rtei l e mac hen d as
B uc h z u ei n er  Art Gesetzes ko m-
mentar.
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l er wei l e g ut bel e gt,  d ass s o ge n an nte psy-
c hi sc h Kr an ke de utl i c h h äufi ger Opfer vo n
Ge wal t wer den al s N or mal b ür ger.  S o wer den
si e et wa f ü nf mal  h äufi ger  Opfer ei n es Mor des.

Aber k an n man psyc hi sc h Kr an ke n ur d ur c h
Beh an dl u n g l an gfri sti g vo n Ge wal ttate n ab-
h al te n ? Di e Psyc h op h ar maka,  di e bei
Z wan gs be h an dl u n ge n a m h äufi gsten an ge-
wan dt wer den,  si n d der Gr u ppe der  N eur ol e p-
ti ka z u geh öri g.  N e ur ol e pti k u m h ei ßt wörtl i c h
ü ber setzt N er ven dä mpf u n gs mi ttel .  Di ese
( dä mpfe n de)  Wi r k u n g h abe n si e auf al l e Men-
sc hen −  e gal  o b si e al s psyc hi sc h kr an k gel te n
oder ni c ht.  H i n z u k o m men q u äl e n de N e ben-
wi r k u n gen vo n Kr ä mpfen u n d Sc h mer ze n bi s
hi n z u H er z pr obl e men,  Fettl ei bi g kei t u n d oft
u n hei l b ar e n c hr o ni sc he n Be wegu n gsstör u n-
gen.  Das N eur ol e pti k u m macht kei n e n U nter-
sc hi e d z wi sc hen de m „gefährl i c h e n Ver r ü c k-
ten “ u n d ei n e m N azi - Sc hl äger  o der ei n e m
pr ü gel n de n E he man n.  Man k an n j e de n Men-
sc hen mi t di ese n S u bstanze n der art ni e der-
str ec ken,  d ass er  o der  si e z u ni c ht mehr vi el  i n
der  L age i st.

Psyc hi ater  si n d u nfähi g,  di e Gef ährl i c h kei t ei -
n er  P er s o n vor h er z us agen.  Der  f or e nsi sc he
Psyc hi ater  Pr of.  N or bert N e dopi l  g ab er st
k ür zl i c h z u,  d ass sc h ätz u n gs wei se 5 0 % sei n er
G utac hten f al sc h sei e n.  Geor g Br u ns sc hri e b
1 9 9 3,  d ass kl i ni s c h e Vor her s agen ni c ht z u-
verl ässi ger  si n d al s di e Zuf al l s wahr sc hei n-
l i c h kei t.  E s gi bt au c h kei n e stati sti sc hen
N ac h wei se d af ür,  d ass si c h psyc hi atri sc he
Z wan gs maß n ah men posi ti v auf di e Ge wal t-
o der S ui zi dr ate bei  s o gen an nte n psyc hi sc h
Kr an ke n aus wi r ken.

Ni c ht n ur  d as Gr u n dgesetz wi r d vo n de n men-
sc henver ac hten den S o n der gesetzen ge gen
psyc hi sc h Kr an ke ber ü hrt.  Auc h z wei  i nter n a-
ti o n al e Ü ber ei n ko m men wer den d ur c h di ese
Gesetz geb u n g verl etzt:  Di e U N- Anti f ol ter -
ko nventi o n u n d di e U N- Behi n dertenr ec hts-
ko nventi o n.

Di e U N- Anti f ol ter ko nventi o n defi ni ert al s
Fol ter  „j e de H an dl u n g,  d ur c h di e ei n er  P er-
s o n vor sätzl i c h gr o ße k ör perl i c h e o der  s eel i -
sc he Sc h mer zen o der L ei de n z u gef ü gt wer-
den,  z u m Bei s pi el  u m vo n i hr  o der ei n e m Dri t-
te n ei n e Auss age o der  ei n Gestän dni s z u er -
l an ge n,  ( . . . )  o der  aus ei n e m an der en,  auf i r -
ge n dei n er Art vo n Di s kri mi ni er u n g ber u hen-
den Gr u n d,  wen n di ese Sc h mer zen o der  L ei -
den vo n ei n e m An geh öri ge n des öffe ntl i c h en
Di e nstes o der  ei n er  an der en i n a mtl i c h er  Ei -
ge nsc h aft h an del n den P er s o n,  auf der e n Ver-
anl ass u n g o der  mi t der e n aus dr ü c kl i c h e m
oder sti l l s c h wei gen de m Ei n ver stän dni s ver ur-
s ac ht wer de n. “

Sei t J ahr zeh nten s c h o n bezei c h nen Psyc hi at-
ri e- E rfahr en e di e i h n en an getanen Z wan gs be-
h an dl u n gen al s F ol ter  i n di ese m Si n n e.  I m

sel ts a mes Ver h al te n auf öffe ntl i c h e n Pl ätze n
z u ei n er I n ge wahr sa mn ah me f ü hr e n.  Di e R e-
gel u n g i st kei n H i l f e gesetz ( „ Hi l fe n “ si n d i m
Sozi al gesetz b uc h ger egel t! ) ,  s o n der n sta m mt
aus de m P ol i z ei r ec ht.  I n H essen gi l t d as ur al -
te „ Gesetz ü ber di e E ntzi e h u n g der  Fr ei h ei t
gei stes kr an ker,  gei stessc h wac her,  r ausc h gi ft-
u n d al k o h ol s ü c hti ger P er s o ne n “ ( H F E G)  aus
de m J ahr 1 9 5 2.

Das Gesetz l e gt di e Vor aussetz u n gen fest,  di e
erf ül l t s ei n müssen,  u m j e man den ei n z us per-
r e n.  E s muss vo n der  P er s o n ei n e Gefahr  f ür
si c h sel bst o der  an der e aus gehe n,  di e:

  1.   aus i hr e m Gei stesz ustan d r es ul ti ert
  2.   er h e bl i c h i st u n d u n mi ttel b ar dr o ht
  3.   ni c ht an der s ab ge wen det wer de n k an n

U nser e E rfahr u n gen z ei ge n,  d ass di ese dr ei
Kri teri e n f ast ni e erf ül l t wer den.  Psyc hi ater n
r ei c ht oft s c h o n ei n e Ver wei ger u n g der  Be-
h an dl u n g,  u m ei n e Z wan gs u nter bri n g u n g z u
beantr agen.  E rfr e ul i c h er wei se h abe n wi r  er -
f ahr en,  d ass Ri c hter vo m Amts geri c ht H ada-
mar i n l etzter Zei t de utl i c h str e n ger  pr üfen,
o b j e man d wi r kl i c h gef ährl i c h i st.  De n n oc h i st
es u n hei ml i c h wi c hti g,  di ese Kri teri e n s el bst
z u ke n nen,  d a Psyc hi ater  i n de n ri c hterl i c h e n
An h ör u n ge n z ur  U nter bri n g u n g ger n e z u
sc h mutzi gen Mi ttel n gr ei fe n ( Ei nsc h ü c hte-
r u n g,  f al sc he Beh au ptu n gen) ,  u m u nser e n
Wi l l e n z u br ec hen,  s o dass vi el e Betr offen e i n

ei n e n ver mei ntl i c h fr ei wi l l i ge n Aufenth al t
ei n wi l l i ge n.

Bevor Si e vo n ei n e m Ri c hter  an geh ört wer-
den,  k ö n nen Si e f ür  2 4 St u n den o h ne Ri c hter-
besc hl uss auf ei n er gesc hl ossenen psyc hi atri -
sc he n Stati o n ei n ges per rt wer de n.  Der B ür-
ger mei ster  al s o ber ste Or dn u n gs be h ör de ver-
f ü gt di ese „I n ge wahr s a mn ah me “ auf H i n wei s
ei n es P ol i zi ste n/Or dn u n gs bea mten o der ei n es
Ar ztes.  E h e Si e vo n de m Ri c hter  an geh ört
wer den,  s ol l te n Si e si c h weder k ör perl i c h
wehr en n oc h Psyc h op h ar maka ei n n eh men!
Auc h wen n I h n en gedr o ht wi r d:  Di e Är zte d ür-
fe n i n di ese m 2 4- Stu n den- R ah men ni c hts
z wan gs wei se ver abr ei c h en !

Di e Z wan gs beh an dl u n g i st i m H F E G bes o n-
der s l asc h ger egel t.  Dort ste ht l e di gl i c h:  „ Di e
U nter bri n g u n g u mfasst au c h di e Be h an dl u n g
mi ttel s ei n es H ei l -  o der E ntzi e h u n gsverfah-
r e ns. “ Wen n Si e al s o er st ei n mal  z wan gs u n-
ter gebr ac ht si n d ( d ur c h r i c hterl i c h en Be-
sc hl uss n ac h der  per s ö nl i c h en An h ör u n g) ,
kö n n en di e Är zte Si e be h an del n,  wi e si e es f ür
ri c hti g h al te n,  o h ne auf I hr e Wü nsc he u n d Be-
d ürf ni sse R ü c ksi c ht n e h men z u müssen.  Man
wi r d Si e auffor der n,  Psyc h op h ar maka al s
Tabl etten o der Fl üssi g kei t ei n z u neh men u n d
dr o he n,  d ass man si e I h n en anso nste n
z wan gs wei se s pri tze n wi r d.

Daher  s ol l te d as o ber ste Zi el  s ei n,  di e U nter-
bri n g u n g ganz z u ver hi n der n,  i n de m man i n
der ri c hterl i c h e n An h ör u n g ü ber zeu gt:

•   de n Ri c hter  d ar auf hi n wei se n,  d ass di e
U nter bri n g u n gs kri teri e n ni c ht erf ül l t si n d.

Mär z 2 0 1 3 wur de di es e n dl i c h au c h vo n de n
Ver ei nte n N ati o n en ( U N)  an er kan nt:  Der
U N- Son der beri c hter statter  ü ber  F ol ter,  J u an
E.  Mé n dez,  or d n et psyc hi atri sc he Maß n ah-
men wi e Fi xi er u n g ( Fessel u n g a m Bett) ,  I s o-

l i er u n g ( Ei ns per r e n i n ei n e Zel l e)  u n d
Z wan gs be h an dl u n g mi t Psyc h oph ar maka
oder El e ktr osc h oc ks al s F or men vo n F ol ter
ei n.  E r  f or dert i n s ei n e m Absc hl uss beri c ht al -
l e Staaten auf,  di e Gesetzes gr u n dl age n di eser
Maß n ah men abz usc h affen.

I n der  U N- Behi n dertenr ec hts ko nventi o n ver-
pfl i c hten si c h di e u nter zei c h ne n de n Staaten,
dass „ di e vol l e Ver wi r kl i c h u n g al l er  Men-
sc h enr ec hte u n d Gr u n dfr ei h ei te n f ür  al l e
Mensc h en mi t Behi n der u n ge n o h n e j e de Di s-
kri mi ni er u n g auf gr u n d vo n Behi n der u n g “
( Art.  4)  ge währl ei stet wi r d.  I n r e gel mäßi gen
Abstän den müssen di e Staate n de n U N ei n e n
Beri c ht vorl e gen,  der  d an n ü ber pr üft wi r d.
Di e er ste Pr üf u n g Deutsc hl an ds ste ht er st
2 0 1 5 an.  Vor h er s agen ü ber  di e E r geb ni sse
l asse n si c h aber  ber ei ts aus der Staate n be-
ri c hts pr üf u n g ü ber Öster r ei c h,  d as äh nl i c h e
Z wan gs gesetze h at,  abl ei te n.  Dari n f or derte
di e U N Öster r ei c h i m Se pte mber 2 0 1 3 mi t
N ac h dr uc k auf,  di e Ver wen du n g s ä mtl i c h er
ni c ht ei n ver neh ml i c h er Pr akti ken ( wi e Fi xi e-
r u n ge n)  i n Psyc hi atri e n abz usc h affen.  Der
Beri c ht ge ht s o gar n oc h wei ter  u n d s agt,  d ass
auc h ei n bl o ßes Ei ns per r e n auf Gr u n dl age ei -
n er  Di ag n ose u n z ul ässi g i st.

Ei ge ntl i c h h aben bei de Ko nventi o n en Geset-
zes kr aft.  Al l er di n gs muss si c h j e des Mal  z u-
er st ei n Z wan gsbeh an del ter  d ur c h di e I nstan-
zen kl agen,  bi s s ei n R ec ht an er kan nt u n d ei n
Gesetz ge ni c htet ( f ür  u n g ül ti g er kl ärt)  wi r d.
Es wi r d n oc h vi el e J ahr e dauer n,  bi s u nser e
Gr u n d-  u n d Mensc he nr ec hte i m de utsc h en
Rec ht u mgesetzt u n d e n dl i c h ge wahrt wer-
de n.

Es gi bt i n De utsc hl an d dr ei  Wege,  f ür  ei n e n
l än ger e n Zei tr au m i n der  Psyc hi atri e z u l an-
de n:  Auf öffe ntl i c h- r ec htl i c h er  Gr u n dl age
n ac h de n Gesetzen der  B u n desl än der,  n ac h
Betr eu u n gsr ec ht u n d n ac h R e gel u n gen i m
Str afgesetz b uc h.  I n di ese m Kapi tel  s ol l e n di e
Vor aussetz u n gen f ür  j e de Art der  U nter bri n-
g u n g erl äutert wer den.

a.   Öff e ntl i c h-r ec htl i c h
Di ese Art der U nter bri n g u n g k an n j e de n tr ef-
fe n,  der  si c h auff äl l i g ver h äl t,  e gal  o b er  ei n e n
gesetzl i c h en Betr euer h at o der ei n e Str aftat
began gen h at.  Au c h muss man ni c ht mi t ei n er
Axt d ur c h di e F u ß gän ger z o ne l aufe n o der auf
der  Br üstu n g ei n es H oc h h aus dac hes bal anci e-
r e n,  u m i n der  Psyc hi atri e z u l an de n.  E s k an n
sc h o n ei n F a mi l i e nstr ei t,  z u l aute Musi k o der
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urtei l u n g z u ei n er  U nter bri n g u n g i n der  F o-
r e nsi k f ü hr en.

S u c htkr an ke k ö n nen d an n n ac h §  6 4 St G B i n
ei n er E ntzi e h u n gs anstal t u nter gebr ac ht wer-
den.  Mensc hen mi t psyc hi atri sc her Di ag n ose
kön ne n n ac h § 6 3 St G B i n der  f or e nsi sc he n
Psyc hi atri e ( Maßr egel vol l z u g)  u nter gebr ac ht
wer den.  I m Str afgesetz bu c h i st n ur  ger e gel t,
i n wel c h en F äl l e n ei n e U nter bri n g u n g erf ol gt.
Di e Art u n d Wei se der  Maßr egel  wi r d i n de n
Maßr egel vol l z u gs gesetzen der  L än der ger e-
gel t.  U nser es E r ac htens i st di e Ei n wei s u n g i n
den Maßr egel vol l z u g ei n es der  s c hl i m mste n
Di n ge,  di e ei n e m hi er z ul an de passi er e n k ö n-
n en.  Man i st d ort auf u n besti m mte Zei t weg-
ges per rt.  Wan n man wi eder h er aus ko m mt,
besti m men Är zte u n d Ri c hter.  Das k ö n ne n
dr ei  J ahr e,  aber au c h f ü nfzeh n sei n.

Wi e s e hr ei n I ns asse des Maßr egel vol l z u ges
de m G utd ü n ken der  Är zte u n d an der en P er so-
n al s aus gel i efert i st,  mac ht di eser Ausz u g aus
ei n e m Bri ef des pr o mi n enten Str afvertei di -
ger s R ol f B ossi  an G ustl  Mol l at h de utl i c h:
„I c h muss Si e al s R ec htsan wal t d ar auf hi n-
wei se n,  d ass wi r  i m Maßr egel vol l z u g kei n er-
l ei  r ec htl i c h e H an dh abe besi tzen,  u m wi r -
k u n gsvol l  auf di e D ur c hf ü hr u n g des Maßr e-
gel vol l z u gs ei n wi r ken z u k ö n ne n.  H i er aus
wol l e n Si e er se he n,  d aß Si e i m Maßr egel vol l -
z u g r ec htl i c h o h n e j e de H i l fe si n d u n d aus-
sc hl i e ßl i c h auf di e Be urtei l u n g der  Är zte an-
ge wi esen si n d i n wi e wei t di ese aus medi zi ni -
sc hen Gr ü n den I hr e wei ter e U nter bri n g u n g
i m Maßr egel vol l z u g f ür  n ot wen di g h al te n
oder  ni c ht.  ( . . . )  J e der  Ar zt i n ei n e m Bezi r ks-
kr an ke n h aus i st d ar an i nter essi ert,  d aß sei n
H aus vol l  i st,  wei l  er  f ür  j e den P ati e nten Gel d
beko m mt. “ Was R ec hts an wal t B ossi  hi er  be-
sc hr ei bt,  i st ni c hts an der es al s ei n r ec htsfr ei er
R au m.

Gustl  Mol l at h s pr ac h n ac h sei n er  E ntl ass u n g
aus der  F or ensi k i n B ayr e uth vo n mi t u nter
„fol ter äh nl i c h e n U mstän den “.  Etl i c h e S ui zi -
de vo n ver z wei fel te n Mi ti ns assen h at er  mi t-
erl e bt,  ei ni ge d avon u nter  u n gekl ärte n U m-
stän den ( z. B.  mi t Br ü c hen der H an dkn oc he n) .
Es gi bt kei n e offi zi el l e To desf al l stati sti k z u m
psyc hi atri sc h en Maßr egel vol l z u g.  Möc hte n
Si e i m Maßr egel vol l z u g kei n e Psyc h oph ar-
maka n e h men u n d h at man vor,  si e z wan gsz u-
beh an del n,  wi r d I h n en di es i n der  R egel
sc hri ftl i c h an gek ü n di gt.  Dagegen k ö n nen Si e
mi t Hi l fe I hr es An wal tes wi der s pr ec he n.  I hr e
Ch ancen ste h en aber äu ßer st s c hl ec ht.  2 0 1 1
i st es z u m er sten u n d l etzten Mal  z wei  Maßr e-
gel vol l z u gsi ns assen gel u n ge n,  bi s z u m B u n-
desverfass u n gs geri c ht z u kl agen.  De n n oc h
mussten bei de bi s d ahi n di e Psyc h op h ar maka
„fr ei wi l l i g “ n e h men,  u m ei n ge wal ts a mes
Ver abr ei c h en z u ver hi n der n.

Es i st n ahez u u n aus gesc hl ossen,  aus der F o-
r e nsi k h er ausz u ko m men,  wen n Si e si c h ni c ht
de m Ar zt wi l l e n be u ge n.  G ustl  Mol l at h u n d
Ul vi  K.  si n d Aus n ah mefäl l e.

•   de n Psyc hi ater fr age n,  auf wel c h e wi ssen-
sc h aftl i c h e n Meth oden er  de n n sei n Attest
gestützt h at.

•   de n Psyc hi ater fr age n,  wel c h e Val i di tät
sei n e Auss agen h abe n.

•   an k ü n di gen,  d ass Si e Str afantr ag wegen
Fr ei h ei ts ber au b u n g u n d eventuel l  Kör per-
verl etz u n g stel l e n.

b.  Nac h Betr e u u n gsr ec ht
Ei n Betr e uer i st ei n gesetzl i c h er  Vertr eter,
de n das Amts geri c ht f ür  besti m mte Le bens be-
r ei c h e besti m men kan n.  Di es k an n es mi t der
Begr ü n d u n g t u n,  d ass Si e auf gr u n d ei n er
Kr an khei t o der Behi n der u n g ni c ht mehr i n
der L age sei e n,  si c h u m I hr e An gel e gen h ei te n
z u k ü m mer n.  Das Betr eu u n gsr ec ht i st i m
B ür gerl i c h en Gesetz b uc h ( B G B)  ger egel t.  E s
gi l t al s o f ür  d as ges a mte B u n des gebi et u n d
ni c ht n ur  f ür  ei n zel n e B u n desl än der.

Gegen I hr e n Wi l l e n k an n d as Geri c ht n ur
dan n ei n e n Betr eu er  bestel l e n,  wen n
I h nen i n ei n e m G utac hten di e
Ei n wi l l i g u n gsfähi g kei t aber-
kan nt wi r d.  Wen n Si e kei n e n
Betr euer wol l e n,  s ol l te n Si e
I hr e Abl e h n u n g s c hri ftl i c h
bei m Amts geri c ht ei nr ei -
c h e n.  Besser  i st es,  wen n
Ver wan dte o der Fr e u n de
sc hri ftl i c h bestäti gen k ö n-
n e n,  d ass ei n e Betr e uer bestel -
l u n g u n n öti g i st.  Auc h ei n är ztl i -
c h es Attest,  d ass I hr e Ei n wi l l i g u n gs-
fähi g kei t bestäti gt,  i st si n nvol l .  Dr o ht de n-
n oc h ei n e Betr e u u n g,  i st es r ats a m,  ei n e P er-
s o n,  der  man vertr aut,  al s e hr e n a mtl i c h en Be-
tr e uer  vor z usc hl agen.  E s i st r ec htl i c h f estge-
l e gt,  d ass ei n e hr e n a mtl i c h er Betr e uer  ei n e m
Ber ufs betr eu er  vor gez ogen wer den muss.

Wen n Si e ei n e n Betr euer l os wer den wol l e n,
kö n nen Si e s ei n e E ntl ass u n g bei m Geri c ht be-
antr agen u n d ei n e vertr aute P er s o n al s E r s atz
be nen nen.  Ei n g uter  Gr u n d f ür  ei n e n Betr e u-
er wechsel  i st,  wen n der Betr e uer sei n e n
Pfl i c hten ni c ht n ac h ko m mt u n d ni c ht al l e
wi c hti ge n E ntsc hei d u n gen mi t I h n e n be-
s pri c ht.  S ol an ge Si e ni c ht al s „ mi ttel l os “ ei n-
gestuft wer den,  müsse n Si e di e Kosten f ür  d as
Verfahr en u n d di e Betr e u u n g sel bst ü ber n eh-
men.  Ei n Ber ufs betr eu er  i st de utl i c h te ur er
al s ei n e hr e n a mtl i c h er  Betr e uer,  der  „l e di g-
l i c h “ ei n e n Auf wen du n gser s atz ( Kostenr ü c k-
er stattu n g)  verl an gen k an n.  Ei n e Vor s or ge-
vol l mac ht k an n di e Ei nri c htu n g ei n er  Betr e u-
u n g r ec htssi c h er ver hi n der n ( si e h e l etztes Ka-
pi tel ) .

Di e U nter bri n g u n gs gr ü n de f ür  gesetzl i c h Be-
tr e ute si n d l asc her al s f ür  ni c ht Betr e ute:

1.   G efahr  des Todes o der  ei n es er h ebl i c h en
Ges u n dh ei tssc h adens auf gr u n d der  E r kr an-
k u n g

2.   n ur  di e U nter bri n g u n g k an n ei n e U nter s u-
c h u n g o der  Be h an dl u n g er mögl i c h en,  di e
di ese n Sc h aden ab wen den k an n

3.   di e P er s o n k an n di e „ N ot wen di g kei t “ der
U nter bri n g u n g „ ni c ht er ke n ne n o der ni c ht
n ac h di eser  Ei nsi c ht h an del n “

Di ese Begri ffe si n d be wusst i n Anf ü hr u n gszei -
c h e n gesetzt,  wei l  der  Ar zt o der Betr e u er  di e-
se Be h au ptu n ge n j e der zei t aufstel l e n k an n.
Z. B.  wer den U nter bri n g u n gen u n d Z wan gs be-
h an dl u n ge n oft d an n vor ge n o m men,  wen n der
Betr offe ne g anz ei nfac h an der er  Mei n u n g i st
al s der  Ar zt o der Betr e uer u n d ei n e Be h an d-
l u n g abl e h nt.

Anfan g 2 0 1 2 war der  B u n destag gez wu n gen,
f ür di e Z wan gs beh an dl u n g str e n ger e Kri teri -
e n z u setze n.  E s muss de m Betr euten der fr ei e
Wi l l e ab ges pr oc hen wer den,  Är zte müsse n

i h n vor h er  vo n der Beh an dl u n g z u ü ber ze u ge n
ver s u c he n ( es wi r d al s o gedr o ht,  d ass ans o ns-
te n Z wan g an ge wen det wi r d) ,  di e Maß n ah me

muss erfor derl i c h sei n,  u m ei n e n dr o he n de n
Ges u n dh ei tssc h aden abz u wen den,

der  Sc h aden muss d ur c h kei n e
an der e z u mutbar e fr ei wi l l i ge

Maß n ah me ab wen dbar s ei n
u n d der  er wartbar e N utze n
der Maß n ah me muss mög-
l i c h e Beei ntr äc hti g u n ge n
deutl i c h ü ber wi egen.

S ol l te n Si e i n ei n e s ol c h be-
dr o hl i c h e L age k o m men,  gi bt

es ver sc hi e den e Mögl i c h kei te n,
si c h z u ver h al te n:

1.   Si e mac he n di e Maß n ah me „fr ei wi l l i g “
mi t,  u m di e Tr au mati si er u n g u n d S pät-
sc h äden d ur c h Z wan gs be h an dl u n ge n z u
ver mei den.  N ac h I hr er  E ntl ass u n g aus der
Psyc hi atri e be mü hen Si e si c h u m ei n e E nt-
l ass u n g des Betr e uer s.

2.   Si e l e gen Wi der s pr u c h bei m Geri c ht ei n.
Wei se n Si e auf § 1 9 0 1 a Art.  2 B G B hi n:
Der Betr e uer  i st ver pfl i c htet,  I hr e n mut-
maßl i c h en Wi l l e n ( kei n e Be h an dl u n g z u
beko m men)  festz ustel l e n.  Stel l e n Si e g gf.
Str afantr ag wegen Kör per verl etz u n g.

c.  Nac h Str afr ec ht
Der wohl  be kan nteste F al l  di eser Art der
Z wan gs psyc hi atri si er u n g i st der  vo n G ustl
Mol l at h,  der  n ac h si e ben J ahr en Psyc hi atri e
auf fr ei e m F u ß i st u n d n u n s ei n Wi e der auf-
n ah meverfahr en bestr ei tet.  I m Str afr ec ht i st
ger e gel t,  d ass P er s o n en mi t Al ko h ol -  o der an-
der er  R ausc h gi fts u c ht s o wi e P er s o nen,  de ne n
ei n e psyc hi sc he Kr an kh ei t n ac h ges agt wi r d,
z wan gs u nter gebr ac ht wer de n k ö n nen,  wen n
Si e ei n e r ec hts wi dri ge Tat began gen h abe n
u n d ei n Psyc hi ater  vor h er s agt,  d ass wei ter e
Taten z u er warten sei e n.  Dabei  muss es si c h
ni c ht u m sc h wer e Ge wal tdel i kte h an del n.
Auc h Di e bstahl ,  Dr o gen h an del ,  s el bst F ahr e n
o h ne F ü hr er sc hei n k ö n ne n statt z u ei n er Ver-
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Wi l l e nser kl är u n g n utzen.  Dort k ö n nen Si e i m
Detai l  f estl e gen,  wer  i m F al l e ei n er  Kri se be-
n ac hri c hti gt wer de n s ol l ,  was I h n en hi l ft u n d
wel c he Medi ka mente Si e beko m men d ürfe n.

Ei n e n Vor dr u c k fi n den si e hi er:  www.
psyc hi atri e- erf ahr enenr w. de/ WI L L E N 7. ht m

Es wi r d e mpfohl e n,  z u gl ei c h ei n e Vor s or ge-
vol l mac ht ausz ustel l e n.  I n ei n er  Vor s or ge-
vol l mac ht k ö n n en Si e ei n e vertr aute P er s o n
besti m men,  di e i m F al l e I hr er Ei n wi l l i -
g u n gs u nfähi g kei t d af ür  s or gt,  d ass I hr  Wi l l e
u mgesetzt wi r d.  E s k an n dan n kei n Betr e u er
mehr bestel l t wer den.  Au ßer de m s ol l te n Si e
ei n är ztl i c h es Attest ü ber I hr e j etzi ge Ei n wi l -
l i g u n gsf ähi g kei t bei l e gen u n d di e P ati e nten-
verf ü gu n g u n d Vor s or gevol l mac ht vo n ei n e m
N otar be ur k u n den l assen.  H aben Si e kei n
Gel d f ür  ei n e n N otar,  bi tte n Si e z wei  Be kan n-
te,  sc hri ftl i c h z u bestäti ge n,  d ass Si e di e U n-
ter sc hri ft gel ei stet h aben.

•   R ec htl i c h e I nf or mati o nen vo m Wer ner-
F u ß- Zentr u m i n Berl i n fi n de n Si e u nter
www. z wan gs psyc hi atri e. de o der Tel .
0 3 0/2 9 1 1 0 0 1.

•   Di e Sei te des B u n desver ban des Psyc hi at-
ri e- E rfahr ener i st www. bpe- o nl i n e. de.  Te-
l ef o ni sc h e E r stber atu n g u n d I nf or mati o ne n
z ur Mi tgl i e dsc h aft u nter  0 2 3 4/6 8 7 0 5 5 5 2.

besti m mt h at,  wi e u n d o b er  i m F al l e ei n er
Ei n wi l l i g u n gs u nfähi g kei t medi zi ni sc h be h an-
del t wer den wi l l ,  muss sei n e n Wü nsc h en
n ac h geko m men wer den.  Di e P ati e ntenverf ü-
g u n g gi l t f ür  AL L E Ber ei c h e,  au c h di e Psyc hi -
atri e!  Da mi t h abe n wi r  n u n e n dl i c h di e Mög-
l i c h kei t,  u nser e Beh an dl u n g o der Ni c htbe-
h an dl u n g sel bst z u besti m men.  Wen n Si e psy-
c hi atri sc he Be h an dl u n g gr u n dsätzl i c h abl e h-
n e n,  k ö n ne n Si e i n I hr er  P ati e ntenverf ü gu n g
s ogar ei n e U nter s u c h u n g ver bi eten.  Di es h at
de n Vortei l ,  d ass I h n en ni e man d ei n e psyc hi -
atri sc he Di agn ose ver passe n k an n.  Kei n e Di -
agn ose,  kei n e Z wan gs be h an dl u n g.  Kei n e Di -
agn ose,  kei n e Betr e u er bestel l u n g.  Ei n E nt-
wurf ei n er  s ol c h en Verf ü gu n g n e n nt si c h P at-
Verf ü u n d wur de vo n ei n e m B ü n d ni s vo n Psy-
c hi atri e- E rfahr ene n- Or gani s ati o n en h er aus-
gegeben.  Bei  der  Aus ar bei t u n g war e n An wäl -
te be hi l fl i c h.

Di e F or mul i er u n gs hi l fe k an n k ostenl os u nter
www. patverf u e. de h er u nter gel aden wer den.
H aben Si e kei n e n I nter n etz u gan g,  k ö n n en si e
si c h an ei n e der  Ko ntaktadr esse n i m n äc hsten
Kapi tel  wen den.  Wer psyc hi atri sc he Beh an d-
l u n g ni c ht gr u n dsätzl i c h abl e h nt,  aber  s el bst
besti m men möc hte,  wi e ge n au er  o der  si e be-
h an del t wer den möc hte,  k an n di e B oc h u mer

Gen u g vo n An gst u n d Sc hr ec ke n −  es gi bt s ei t
ei ni ge n J ahr e n g ute Mögl i c h kei te n,  si c h ge-
gen Z wan gs be h an dl u n g vor be u ge n d z u s c h üt-
ze n.  Wen n Si e n oc h ni e et was mi t Psyc hi atri e
z u t u n h atten,  wer den Si e si c h vi el l ei c ht au c h
fr age n:  „ Was ge ht mi c h d as ei ge ntl i c h an ? “
U nser es E r ac htens ge he n Mensc henr ec hts-
verl etz u n gen gegen Mi n der hei te n j e de n et was
an.  Aber s el bst u n ab h än gi g d avon si n d es I hr e
Kr an ke n kassen bei tr äge,  mi t de n en Z wan gs-
beh an dl u n gen fi n anzi ert wer den u n d I hr e
Steuer gel der,  mi t de n en der  äu ßer st te ur e
Maßr egel vol l z u g u nter h al te n wi r d.  U n d s pä-

testens wen n wi r  al t wer de n,  wi r d j e der vo n
u ns vo n u nfr ei wi l l i ger  psyc hi atri sc her Be-
h an dl u n g bedr o ht s ei n:  N e ur ol e pti k a wer den
i n Al te n hei men vertei l t,  al s s ei e n es S marti es
−  o b wohl  ger ade al te Mensc he n si e beso n der s
sc hl ec ht vertr age n.  Wi c hti g i st es,  r ec htzei ti g
vor z us or gen u n d ni c ht d an n er st,  wen n ei n e m
sc h on di e E ntsc hei d u n gsfähi g kei t aber kan nt
wur de!

Sei t Septe mber 2 0 0 9 i st d as n e u e P ati e nten-
verf ü g u n gs gesetz i n Kr aft.  Ger e gel t i st es u n-
ter §  1 9 0 1 B G B.  Dort i st festgel e gt:  Wen n ei n
ei n wi l l i g u n gsfähi ger  Vol l j ähri ger  s c hri ftl i c h

de ne Mensc hen,  di e g an z u nter -
sc hi e dl i c h e F or men vo n An gst
erl e ben u n d d a mi t u mgehen
müssen.  Di e ei n e n zi e ht d as
Abenteuer an – o b bei m B u n-
gees pri n gen o der  i n der  Gei ster -
bah n.  Di e an der en wer de n di e
An gst ni c ht l os u n d ste hen u nter
Z wän gen,  di e de n Al l t ag pr ä-
ge n.  I n de n Gesc hi c hten wer den
sc hl agl i c htarti g U r s ac hen,
Muster  u n d Aus wege si c htbar –
aber i m mer n ur  al s Tei l  ei n es
Mosai ks vo n R eportage u n d
Deutu n g.
Bestel l u n g u n d wei ter e I nf or -
mati o n en u nter  
www. de n k mal - fi l m. tv.

Kari n a Bec ker u. a.

( 2.  Aufl age 2 0 1 4,  VS A i n
H a mbur g,  2 86 S. ,  1 9, 8 0 €)
Das B u c h sc h afft ei n e n Ü ber-
bl i c k ü ber  mi ts pr ac heori e nti er -
te I nstr u mente f ür  de n Ges u n d-
h ei tssc h utz i n Betri e ben,  z. T.
au c h i n Be h ör den.  Bestan dser-
f ass u n gen z. B.  mi t Fr agebogen-
akti o n en wer den e be nso vor ge-
stel l t wi e di e I ntegr ati o n s o ge-
n an nter  „ pr e kär er  Besc h äfti g-
te n gr u ppen “ o der  As pekte des
Datensc h utzes.  Di e er ste n Kapi -
tel  di e n e n de n r ec htl i c h e n u n d
so nsti ge n Gr u n dl age n des Ge-
s u n dh ei tssc h utzes.  Das B u c h
ri c htet si c h s o wohl  an h au pt-
a mtl i c h e Beauftr agte wi e au c h
an Betri e bsr ats mi tgl i e der  o der
das Fi r men man age ment.

Weitere Büc her zur
Psychiatrie

N el l i e Bl y

( 2.  Aufl age
2 0 1 2,  Avi v A i n
Berl i n,  1 9 2 S. ,
1 8, 5 0 €)
Der Text
sta m mt aus
de m J ahr 1 8 8 7.
Es war ei n e
muti ge E nt-
sc hei d u n g der  J o ur n al i ste n,  si c h
„ u n der cover “ ü ber  mehr er e
Stati o n en auf di e I r r e n h aus- I n-
sel  „ Bl ac k wel l ' s I sl an d “ bri n-
gen z u l asse n.  I hr  B u c h i st
ni c hts al s di e E r z ähl u n g der  Ge-
sc he h ni sse – i n ei nfac her S pr a-
c he o h ne wei ter e Be wertu n gen.
Di e Abl äufe s pr ec hen au c h s o
f ür  si c h:  Der  U mgan g mi t de n
Aus geson derten der  Gesel l -
sc h aft wür de j e de m n oc h s o
sc hl ec hten Ti er sc h utz gesetz wi -
der s pr ec hen.  P hysi sc h e u n d psy-
c hi sc h e De müti g u n g i st Al l t ag –
u n d di e Autori n r es ü mi ert:  Wer
hi er  z wei  Mo n ate aus h äl t,  i st
dan ac h r ei f f ür  di ese I nsel .  Di e
mei ste n aber  bl ei be n f ür  e wi g
dort.  R u n d u m de n hi stori sc h en
Text fi n den si c h E r gänz u n gen,
wel c h e Wi r k u n g der  Beri c ht d a-
mal s er z e u gte.  Das B u c h k an n
aber au c h di e aktuel l e Debatte
befeuer n:  I m mer n oc h si n d
Z wan gspsyc hi atri e n u n bekan n-
te Fl ec ken,  auf de n en Wi l l k ür
u n d Ver nebel u n g h er r sc hen.

I m mer n oc h si n d Är zt_i n n e n
u n d Pfl e ger _i n n en oft mehr das

Gesetz al s d ass si e si c h da-
r an h al te n.

Mari o n R eddy/
I ri s Zac hen h ofer

( 2 0 1 4,  E di ti o n a
i n Wi e n,  1 7 5 S. ,
1 9, 9 5 €)
Psyc hi ater _i n n en
defi ni er e n be-
sti m mte Ver h al -
te ns wei se n al s

„kr an k “ u n d wol l e n
Mensc hen mi t Ch e mi e
oder an der en Ther api -
e n z u m n or mal e n L eben z ur ü c k-
bri n gen.  Das B u c h „ Dac hsc h a-
den “ besc hr ei bt hi n gegen di e
c hi r ur gi sc h en Al ter n ati ve n:
H er u msc h ni p pel n i m Gehi r n.
Di e bei de n Autori n n en beri c h-
te n aus der  ( ei ge n en)  Pr axi s,  di e
gef ül l t war mi t ar r ogante n
Är zt_i n n en,  der  J agd n ac h Gel d
u n d vi el e m,  was mi t de m Wohl
der  P ati e nt_i n n en weni g,  mi t
ei n er  Ökon o mi e des Pr ofi ts
dagegen vi el  z u t u n h at.

Ähnliche Themen
J ür gen Mar gr af/
Wol f gan g Mai er  ( H r s g. )

( 2.  Aufl age Wal ter  de Gr uy-
ter  i n Berl i n,  9 9 9 S. ,  
44, 9 5 €)
Psc hyr e mbel  ste ht f ür  ei n e
be währte F or m medi zi ni -
sc h er  Wörter büc her i m De

Gr uyter Verl ag.  Di e Th e men be-
r ei c h e „ Psyc hi atri e,  Kl i ni sc h e
Psyc h ol o gi e u n d Psyc h other a-
pi e “ war en d abei  ei n S pätstar-
ter  – di e er ste Aufl age er sc hi e n

er st 2 0 0 9.  Das
di c ke B u c h ( tat-
s äc hl i c h ge n au
9 9 9 Sei te n mi t
I n h al t)  i st de n-
n oc h ber ei ts ei n e
pr of u n de S a m m-
l u n g vo n mehr al s
2 0 0 0 Fac h be-
gri ffe n,  j e wei l s
mi t e n gl i s c h er
Ü ber setz u n g u n d
Ver wei se n auf

wei terf ü hr e n de Defi ni ti o n en.
Al s N ac hsc hl age wer k i st es d a-
h er  t ats äc hl i c h ei n e Art Mar-
ken zei c h en.

( 1 9 9 2,  De n k mal fi l m i n Mü n-
c hen,  D VD mi t 9 0 mi n)
Oh ne k o m menti er e n de Sti m me
begl ei tet di e Ka mer a ver sc hi e-

Ber ni ce S.  El ger  u. a.

( 2 0 1 4,  Wal ter  de Gr uyter  i n
Berl i n,  2 9 9 S. ,  4 9, 9 5 €)
Di e Kapi tel  des B u c hes ste hen
f ür  di e gr o ßen,  u mstri tte nen
Fr agen der  Tec h ni ke n,  di e i n
der  Gesel l s c h aft oft h ei ß di s k u-
ti ert wer den.  Vor geb urtl i c h e
U nter s u c h u n gen,  Or gantr ans-
pl antati o n u n d Sta m mzel l f or-
sc h u n g,  di e ge ntec h ni sc h e Ver-
än der u n g vo n Pfl an zen u n d
Ti er ver s u c he ge h ör en d az u,
aber au c h i nter n e Fr agen der
Wi ssensc h aft wi e Fe hl ver h al te n

i m L abor o der  Wi rtsc h aftl i c h-
kei ts ü berl e gu n gen ver s us Qu al i -
tät.  J e des Kapi tel  be gi n nt mi t
ei n e m F al l bei s pi el ,  was di e S a-
c he ansc h aul i c h mac ht,  di e Th e-
mensetz u n g aber  au c h ei n-
gr e n zt.  E s f ol ge n j e wei l s Kapi -
tel  z ur  ethi sc h en Beurtei l u n g
u n d z u r ec htl i c h e n Fr agen,  ge-
tr e n nt i n s c h wei z er,  öster r ei c hi -
sc h es u n d de utsc hes R ec ht.  Der
se hr  s ac hl i c h e bi s tr oc kene
S pr ac hsti l  ni m mt de n The men
ei n St ü c k der  Bri s an z,  di e i n i h-
n e n woh nen.  H i l fr ei c h wär e ge-
wesen,  ver sc hi e dene statt ei n er
ver mei ntl i c h o bj e kti ve n P osi -
ti o n  d ar z ustel l e n.  S pezi el l  z ur
Psyc hi atri e e nth äl t d as B u c h
ei n Kapi tel  z u Z wan gsei n wei -
s u n gen u n d ei n es z u m U mgan g
mi t P ati e ntenverf ü g u n gen.
Mehr er e wei ter e medi zi ni sc h e
Kapi tel  ber ü hr e n au c h psyc hi at-
ri sc h es H an del n.




